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Wann ist endlich
Weihnachten?

Wieso ein Adventskalender?

„Mama, wann ist endlich Weihnachten?“ – diese
Frage werden derzeit viele Eltern (viel zu) oft aus
dem Munde ihrer Sprösslinge hören. Ab Montag
wird die Wartezeit in vielen Familien sichtbar: Ad-

ventskalender in den
verschiedensten Aus-
führungen finden
sich in den Häusern
oder Wohnungen –
mit Schokolade hin-
ter kleinen Türchen,
in etwas größeren
Päckchen kleine Ge-
schenke oder für
Papa der geschmück-

te Kasten Bier aus 24 Flaschen. Doch woher
stammt der Adventskalender und wie lang gibt es
diesen Brauch schon?

Wissen Sie die richtige Antwort? Schicken Sie ein
Fax mit Ihrem Vorschlag an 08251/880-149 oder
eine E-Mail an redaktion@aichacher-zeitung.de.
Die richtige Antwort verrät Ihnen am Dienstag die
AICHACHER ZEITUNG.

Antigone am DHG
Der Grundkurs Dramatisches Gestalten des Aich-
acher Gymnasiums spielt den antiken Stoff der
Antigone auf einem Baugerüst, das die gesamte
Bühne einnimmt. Premiere ist am morgigen Sams-
tag, 29. November, um 19.30 Uhr in der Neuen
Aula des Gymnasiums. Weitere Aufführungen sind
am Sonntag, 30. November, und Montag, 1. De-
zember. Karten (zwei Euro für Schüler, vier für Er-
wachsene) gibt es im DHG in den Unterrichtspau-
sen, unter Telefon 08251/3091, sowie an der
Abendkasse.

Unfall bei
Bushaltestelle

Aichach – Am Mittwoch ereignete
sich gegen 18.30 Uhr in der Schro-
benhausener Straße in Aichach ein
Auffahrunfall, bei dem eine Person
leicht verletzt wurde. Eine 35-jähri-
ge Fahrzeugführerin hatte dabei vor
einer Bushaltestelle wegen eines
Fußgängers, der die Straße über-
querte, angehalten. Dies übersah
der 27-jährige Fahrer eines nachfol-
genden Autos und fuhr auf. Da bei
der Frau eine frisch operierte Wun-
de zu schmerzen begann, wurde sie
zur weiteren Behandlung ins Kran-
kenhaus Aichach verbracht. Der
Schaden beträgt etwa 4000 Euro.

AZ intern
Gehen Sie gerne auf Christkindlmärkte? Ja?

Dann seien Sie gewarnt! Das vorweih-
nachtliche Markttreiben ist keineswegs ein

harmloser Zeitvertreib. Vielmehr lauern an allen
Ecken und Buden ungeahnte Gefahren – wie die
Kollegen in der Augsburg-Redaktion bestätigen
können. Eine der Gefahren, auch als „Heißgeträn-
ke-Falle“ bekannt, begegnet den meisten Leuten
normalerweise am Frühstückstisch. Um so über-
raschender ist es, von diesem Übel in der freien
Wild- äh... Marktbahn erwischt zu werden. Die
einfache Formel „Heißes Getränk + Pusten ver-
gessen = Aua“ kann einem schnell die beste Ad-
ventslaune verderben.

Doch nicht nur die flüssigen Spezereien auf
dem Christkindlmarkt bergen ihre Tücken. Nein,
auch und gerade die festen Nahrungsmittel aus
der Weihnachtsküche sind reich an Fallstricken
für den unvorsichtigen Genießer. Da wäre bei-
spielsweise der kandierte Apfel. Nach einem herz-
haften Biss in die verführerische Frucht freut sich
allenfalls der Zahnarzt über die kostenintensive
Sanierung der dank ultrafester Zuckerkruste ab-
gekrachten Schneidezähne. Und krachen die
Zähnchen nicht ab, droht der Holzpflock damit,
Lippen oder Gaumen zu durch bohren.

Und eigentlich müsste es der gesunde Men-
schenverstand wissen: Ein 0,5 Meter langes Ba-
guette, darin eine genauso lange Wurst samt
reichlich Zaziki und Krautsalat ist nicht ohne Kol-
lateralschäden an der Kleidung zu verspeisen. Be-
sonders gerne verteilen sich die Spritzer auf der
neu gekauften Daunenjacke. Ohne den wärmen-
den Kälteschutz – der braucht ja nach der Fle-
ckenentfernung eine gefühlte Woche fürs Trock-
nen – haben Wind und Wetter leichtes Spiel.
Siechtum in Form von Rotznase und Reizhusten
sind die zwangsläufige Folge.

Störfallfreies Genießen
wünscht Ihre Augsburg-Redaktion

„Wir lassen uns nicht
sturmreif schießen“

SPD-Fraktionschef findet klare Worte zum Klima im Stadtrat

„Das Unterfangen,
die SPD mürbe zu
machen, wird nicht
gelingen“: SPD-
Fraktionschef Karl-
Heinz Schindler.

„Beinharter“
Wahlkampf sorgt für

„persönliche
Verletzungen“

Aichach (roe) „Das Unterfangen, die
SPD und den Bürgermeister mürbe
zu machen und sturmreif zu schie-
ßen, wird nicht gelingen.“ Mit deutli-
chen Worten nahm Fraktionsvorsit-
zender Karl-Heinz Schindler am Mitt-
wochabend im Rahmen der SPD-
Jahreshauptversammlung Stellung
zum derzeitigen „schwierigen Kli-
ma“ im Aichacher Stadtrat.

Auslöser ist seiner Meinung nach
nicht, wie oft behauptet, die konsti-
tuierende Sitzung im Mai, sondern
ein Wahlkampf, der
von Seiten der CSU
in „beinharter
Form“ geführt wor-
den sei und teilwei-
se das Maß des Er-
träglichen über-
schritten habe. „Da
sind persönliche
Verletzungen entstanden, die bis
heute nachwirken“, so Schindler,
der einräumte, dass die daraus ge-
zogenen personalpolitischen Kon-
sequenzen bei der Wahl des Zwei-
ten Bürgermeisters „uns nicht nur
Freunde gebracht haben“. Derzeit
gebe es viele Gespräche mit der
CSU-Fraktionsspitze. In großen Tei-
len der Unionsfraktion sei zweifel-

los ein Bemühen um Sachlichkeit
festzustellen, „ich bin mir nur nicht
sicher, ob das auch alle wirklich
wollen“. Einige hätten noch nicht
mitgekriegt, dass der Wahlkampf
vorbei sei. Er gebe aber nicht auf:
„Die Hoffnung stirbt zuletzt.“

Nicht verstehen mag Karl-Heinz
Schindler immer wieder zu hörende
Aussagen, wonach SPD und Freie
Wähler fest verbrüdert und alle Ent-
scheidungen bereits vorher abge-
sprochen seien. Das Gegenteil habe
sich erst jetzt im Zusammenhang

mit dem Krema-
torium gezeigt.
„Bei so man-
chem Stadtrat
ändert sich das
Abstimmungs-
verhalten, wenn
Zuhörer im
Raum sind.“ Die

SPD lege derweil Wert auf Eigen-
ständigkeit, „auf Druck reagiere ich
nicht mit Sturheit oder Umfallen.“
Schindler attestierte seiner Fraktion
Diskussionsfreudigkeit und „Ma-
cherqualitäten“. Dass nicht immer
alles so schnell gehe, wie von man-
cher Seite gefordert, liege in der Na-
tur der Sache, „wenn man eine soli-
de und nachhaltige Entwicklung

der Stadt Aichach anstrebt“. Von
diesem Weg
lasse sich die
SPD nicht ab-
bringen, so
der Fraktions-
vorsitzende,
dem vor den
drohenden
Auswirkun-
gen der Fi-
nanzkrise
nicht bange
ist. Aichach
stehe auf ei-
ner finanziell
sehr positiven
Basis.

Eine „star-
ke Fraktion“
und den „Rückhalt des Ortsvereins“
sah Bürgermeister Klaus Haber-
mann hinter sich. Die klimatischen
Bedingungen in der Kommunalpo-
litik hätten sich „leicht negativ“ ver-
ändert. Dies sei aber weniger an der
eigentlichen Stadtratsarbeit zu spü-
ren, denn an den Störfeuern am
Rande.

Weitere Berichte über die Jahres-
hauptversammlung der SPD mit
Neuwahlen auf der Seite 18.

mehr pro Kind. 50 Prozent des Prei-
ses werden bei der Anmeldung ent-
richtet, die andere Hälfte wird etwa
vier Wochen vor Beginn des Camps
fällig. Im Preis enthalten sind zwei
Milan-Trikots in den passenden
Größen, die Verpflegung, zwei Trai-
ningseinheiten pro Tag und ein
Rahmenprogramm.

Anmelden kann man sich ab dem
morgigen Samstag.
Dann steht auf un-
serer Internet-Seite
www.aichacher-
zeitung.de ein zwei-
seitiges Anmelde-

formular zum Download und Aus-
drucken bereit. Nur mit diesem
ausgefüllten Formular ist eine An-
meldung möglich. Die Erfahrungen
der vergangenen Jahre haben ge-
zeigt, dass die zur Verfügung ste-
henden Plätze recht schnell verge-
ben waren – eine schnelle Anmel-
dung ist also ratsam.

Aichach (pat) Nach der überwälti-
genden Begeisterung der jugendli-
chen Teilnehmer in den vergange-
nen beiden Jahren, wird die AICH-
ACHER ZEITUNG auch 2009 wieder
das „Milan-Camp“ für Nachwuchs-
kicker anbieten. Stattfinden wird
das fünftägige Trainingslager unter
der Flagge des berühmten AC Mai-
land diesmal zu Beginn der Som-
merferien zwi-
schen Dienstag, 4.
August, und Sams-
tag, 8. August. Der
AC Mailand wird
voraussichtlich
wieder mit den Trainern Mauro
Pasqualini und Ciro di Norcia ver-
treten sein, zwei weitere Betreuer
stellt wahrscheinlich auch wieder
der BC Aichach. Die Kosten für die
ganztägigen Trainingseinheiten im
Landkreisstadion betragen 220
Euro für Abonnenten unserer Zei-
tung – Nicht-Leser zahlen 20 Euro

Milan-Camp
wieder in Aichach

Anmeldungen ab Samstag möglich

Auf die Plätze – mit Gebrüll: Die Begeisterung über das Fußballcamp des
ruhmreichen AC Mailand war schon in den vergangenen beiden Jahren rie-
sengroß.

72-Jährige
schwer verletzt

Mering – Schwer verletzt wurde am
Mittwoch gegen 17.40 Uhr eine
72-jährige Meringerin, die bei Dun-
kelheit die Augsburger Straße über-
queren wollte. Die dortige Ampel
wurde nicht aktiviert. Stattdessen
versuchte die Frau die Straße trotz
des hohen Verkehrsaufkommens zu
kreuzen, und wurde vor den Augen
ihres Mannes von einem Auto er-
fasst. Die Verunglückte wurde
durch die Luft geschleudert, und
mit schweren Verletzungen ins
Augsburger ZK eingeliefert.

P O L I Z E I

DACHAU

Im Zuständigkeitsbereich der
Geschäftsstelle Dachau hat
sich die Arbeitslosigkeit im No-
vember um 21 Personen auf
1807 verringert. Im Vergleich
zum Vorjahr gibt es 357 Ar-
beitslose weniger. Die Arbeits-
losenquote beträgt aktuell 2,4
Prozent. Vor einem Jahr hatte
sich die Quote auf 2,9 Prozent
belaufen.

Im November meldeten sich
642 Personen neu oder erneut
arbeitslos, das sind 18 Perso-
nen oder 3,5 Prozent mehr als
vor einem Jahr.

Die Jugendarbeitslosigkeit
ist deutlich gesunken (siehe
Bericht). Entgegen der Ge-
samtentwicklung stieg die Zahl
der älteren Arbeitslosen. (iko)

legten bei der Geschäftsstelle Dach-
au die älteren Arbeitslosen zu. Hier
stieg die Zahl der Generation 50+
von 568 arbeitslos Gemeldeten auf
581.

Fachkräfte sind in vielen Bran-
chen immer noch gefragt. Gesucht
werden vor allem Ingenieure, Wa-
ren- und Dienstleistungskaufleute,
Kräfte für Organisation, Verwal-
tung, Büro, Ordnungs- und Sicher-
heitsdienste, für Medien- und
künstlerische Berufe sowie Kraft-
fahrer und Menschen mit Gesund-
heitsdienstberufen oder sozialpfle-

gerischen
Kenntnissen.
„Mittlerweile
kann auf der
Facharbeiter-
ebene in den
Bereichen des

Elektro- und Metallgewerbes der
Bedarf an Kräften nicht mehr ge-
deckt werden. Ein Weg ist hier, un-
sere Kunden so zu qualifizieren,
dass sie den betrieblichen Anforde-
rungen genügen“, erklärte Agentur-
chef Reinhold Demel.

Von Ines Koreck

Aichach – Stabiler als es die Meldun-
gen zur internationalen Finanzkrise
und zu den Daten der konjunkturel-
len Entwicklung vermuten lassen,
präsentiert sich der Arbeitsmarkt im
Wittelsbacher und Dachauer Land.
Aktuell liegt die Arbeitslosenquote
im Landkreis Aichach-Friedberg kon-
stant bei 2,5 Prozent.

Wie schon seit längerem weist die
Geschäftsstelle Aichach die besten
Zahlen im Agenturbezirk Augsburg
auf. Derzeit
sind in Aichach
1696 Arbeitslo-
se gemeldet,
das sind fünf
Personen mehr
als im Oktober.
Im Vergleich zum November 2007
nahm diese Zahl um 633 Menschen
oder 2,7 Prozent ab. Im November
des vorigen Jahres betrug die Ar-
beitslosenquote 3,4 Prozent.

Ebenfalls Musterschüler im
Agenturbezirk Augsburg ist die Arge
Wittelsbacher Land, zuständig für
Hartz-IV-Empfänger, mit 483 Perso-
nen. Im November 2007 waren es
hier 264 mehr.

„Die konjunkturellen Eintrübun-
gen haben bisher nicht zu einem er-
kennbaren Abschwung geführt. Der
Arbeitsmarkt ist robust“, stellt Rein-
hold Demel, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Agentur für Ar-
beit Augsburg fest. Vom günstigen
Trend profitieren vor allem die Jün-
geren und Langzeitarbeitslosen: Im
Vergleich zum Vorjahr nahm die
Zahl bei den Langzeitarbeitslosen
um 370 ab, bei den unter 25-Jähri-
gen um 169. Noch größer sind die
Unterschiede bei der Geschäftsstel-
le Dachau: Die Zahl der unter
20-Jährigen ohne Arbeit sank von
57 Gemeldeten im Oktober auf jetzt
25, bei den bis 25-Jährigen von 208
auf 145. Grund für diesen Rückgang
sei der späte Beginn der Berufs-
und Schulausbildungen in Bayern.
Entgegen der Gesamtentwicklung

Arbeitsmarkt
trotzt Krise

Rückgang bei der Jugendarbeitslosigkeit

Facharbeiterbedarf kann
in einigen Bereichen nicht

mehr gedeckt werden

Seiten 30 bis 32: Geschenkideen
aus dem Wittelsbacher Land
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